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Ihr Schreiben Mein Zeichen   Datum 

 02/1/4 Ded  06.02.2020 
 
Ihre Eingabe – „Spielplätze zur inklusiven Bespielung, hier: Rathenauplatz" Aktenzei-
chen 291/19 B 

Sehr geehrter Herr, 

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 06.12.2019, in dem Sie eine inklusive Gestaltung der Kin-
derspielplätze anregen, insbesondere der Spielplätze am Rathenauplatz. 

Inzwischen liegt mir eine Stellungnahme des Amtes Kinder, Jugend und Familie vor, aus der 
Folgendes hervorgeht: 

„Ich freue mich sehr, Ihnen mitteilen zu können, dass hier vielfältige Spielmöglichkeiten für 
Kinder mit Behinderungen vorgesehen sind. 

Generell gilt für die Planung und den Bau von öffentlichen Spielplätzen in Köln - neben den 
gesetzlichen Vorgaben - die Spielplatzbedarfsplanung der Stadt Köln in der aktuellen Fas-
sung von 2018, in der Richtwerte, pädagogische Leitlinien und Qualitätsstandards festgelegt 
sind. Hier finden sich die mit dem Arbeitskreis „Barrierefreies Köln“ entwickelten Standards 
für barrierefreies Bauen. 

Auf diesem Hintergrund und auf der Grundlage einer intensiven Kinder- und Jugendbeteili-
gung ist durch das zuständige Amt für Kinder, Jugend und Familie die Planung für die Spiel-
plätze Rathenauplatz Nord und Süd erarbeitet worden. Beide Teile werden mit inklusiven 
Spielmöglichkeiten ausgestattet. Der Nordteil bietet eine bis zu 3,5 m hohe Kletter- und Han-
gelnetzstruktur, in mäandrierender und windender Form mit Netzgeflecht an, die vielseitig 
Spielangebote zum Klettern, Schwingen, Hangeln, Balancieren und auch „Chillen“ integriert, 
die auch mit Beeinträchtigungen genutzt werden können. Gerade das Schwingen ist sehr 
unterstützend zur Förderung von motorischen Fähigkeiten. Die Netzstruktur bietet darüber 
hinaus geeignete Liegeflächen, die auch bei Bewegungsbeeinträchtigung Möglichkeiten zum 
Mitspielen bietet. Der vorhanden Bolzplatz und das Umfeld der zwei neuen Tischtennisplat-
ten sind rollstuhlbefahrbar. 

In beiden Teilen sind insgesamt drei Trampoline vorgesehen. Die Bewegung auf einem 
Trampolin ist intensiv koordinationsfördernd und durch einen bodengleichen Einbau auch mit 
dem Rollstuhl zu befahren und ermöglich so sanfte Bewegung. 
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Prägendes Spielangebot des Südteils ist aber der neue Wasserspielbereich. Das Erleben 
von Wasser bietet intensive Sinneserfahrungen für alle Kinder. Sie können liegend oder sit-
zend teilhaben. Speziell für Kinder im Rollstuhl werden zwei in den Sand –Matschbereich 
befahrbare Granitkleinpflasterflächen als direkten Zugang zu einem Matschtisch eingebaut. 
Eine Vogelnestschaukel vervollständigt die inklusive Ausstattung. 

Damit wird der Spielplatz zu einem Ort des Miteinander Spielens. Ziel ist nicht, dass jeder 
jedes Spielangebot gleich nutzen kann. Unterschiedliche Schwierigkeitsgrade sind unerläss-
lich für die Attraktivität eines Spielplatzes. Dies ist sowohl für körperlich oder geistig beein-
trächtigte Kinder, aber auch für jüngere, kleinere, motorisch ungeschickte oder ängstliche 
Kinder wichtig, um die eigene Körperwahrnehmung zu stärken und Ängste abzubauen. Die 
Nutzung einzelner Spielgeräte wird unterschiedlich eingeschränkt und teilweise nur mit Hilfe-
stellung möglich sein. Aber auch das gegenseitige Helfen beinhaltet den inklusiven Gedan-
ken. Barrierefreiheit bedeutet nicht, dass nur zusätzlich oder an Stelle der bisher vorgesehe-
nen Ausstattung spezielle Spielgeräte aufgestellt werden, die von einer gehandicapten Ziel-
gruppe genutzt werden können. Das gemeinsame Spiel steht im Focus. 

Derzeit gibt es ca. 700 Spiel- Bewegungs- und Aktionsflächen in Köln. Hinsichtlich der Er-
reichbarkeit besitzen bereits 95% einen barrierefreien Zugang. Der restliche Teil wird suk-
zessive überarbeitet und wo topografisch möglich auch stufenfrei umgebaut. Das Amt für 
Kinder, Jugend und Familie hat eine Vielzahl von geplanten Baumaßnahmen in unterschied-
lichen Stadien. Die o.g. Spielplatzbedarfsplanung verfügt über den o.g. Allgemeinen Teil hin-
aus über neun verschiedene Bezirksteile, die mit den jeweiligen Maßnahmenlisten Auskunft 
über die Priorität der nächsten Jahre geben. Den Link hierzu: https://ratsinformation.stadt-

koeln.de/to0050.asp?__ktonr=263921“  

Ich hoffe, Ihnen mit diesen Informationen weitergeholfen zu haben. Sollten Sie noch Fragen 
haben, können Sie sich direkt wenden an: 

Amt für Kinder, Jugend und Familie, Frau Müllers, Rufnummer 0221-221 38043, E-Mail: ju-
gendamt@stadt-koeln.de  

Für Ihr bürgerschaftliches Engagement danke ich Ihnen. Weitere Anregungen oder Be-
schwerden, über die eine Bezirksvertretung oder der Ausschuss für Anregungen und Be-
schwerden entscheiden kann, können Sie gerne an die Geschäftsstelle für Anregungen und 
Beschwerden, geschaeftsstelle-anregungen-beschwerden@stadt-koeln.de senden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

Dr. Ulrich Höver 

 














